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Prater Wien
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"Eine moderne und 
funktionale Architektur 
war von Anfang an das 
Planungsziel." 
Architekt Martin Kohlbauer 

Das Parkhaus Prater verfügt über bequem 
befahrbare, 2,50 m breite Pkw-Stellplätze 
und 16 Ladestationen für Elektrofahrzeuge, 
teilweise auch mit Schnellladefunktion 
nach derTyp2-Norm. 
Ausgerüstet ist das barrierefreie und voll-
automatische Parkhaus mit modernem 
Skidata-Equipment und den standardmäßi-
gen Ausrüstungen einer BIP-Garage: Farb-
leitsystem, zwei Lifte, Videoüberwachung, 
Notrufanbindung mit Servicefunktion an 
die ständig besetzte Leitstelle der Best in 
Parking-Gruppe in Wien. 
Das Parkhaus wurde von der Pratergarage 
Errichtungs- und Betriebs GmbH errichtet 
und wird von der BIP Garagengesellschaft 
Breiteneder GmbH & Co KG betrieben. Bei-
de Gesellschaften sind in die Best in Par-
king Holding GmbH, welche Garagen in 
Österreich, Italien und der Schweiz führt, 
integriert. * 

Modernes Parkhaus 
im Wiener Prater 

werb über die Gestaltung des Parkhauses, 
der vom Wiener Architekten Martin Kohl-
bauer gewonnen wurde. 
Aufgrund einer Zusammenarbeit bei ande-
ren Projekten der Best in Parking-Gruppe 
war eine optimale Voraussetzung für eine 
Integration der neuesten Anforderungen an 
ein Parkhaus mit den Gestaltungswün-
schen der Stadtarchitektur möglich. 

Aus Sicht eines Parkhausbetreibers gefällt 
auch das originell gestaltete Bürogebäude, 
das in der gleichen Form wie eine Auf-

Die Garage Prater stellt eine archi-
tektonisch und preisgünstige Park-
lösung für die Besucher eines Wie-

ner Wahrzeichens - des Praters mit dem 
bekannten Riesenrad - dar. 
Durch die Neugestaltung des Viertels 2 in 
der Wiener Leopoldstadt ist dieses Park-
haus eingegliedert in mehrere spannende 
architektonische Projekte, wie der Wiener 
Messe und dem neuen Campus der Wirt-
schaftsuniversität Wien. Dieser Anspruch 
war die Voraussetzung für einen Wettbe-

fahrtsrampe gestaltet wurde und so beson-
ders ansprechend in die Gesamtkonzepti-
on eingefügt wurde. Somit konnte die äu-
ßere und innere Logik dieses Parkhauses 
optimal in die bestehende Bausubstanz 
eingefügt werden. 

Ende des Vorjahres wurde das Parkhaus eröffnet, es vereint 
gewagtes Design und Funktionalität, von Helmut f. Sartorius 

Die Garage bietet Platz für 370 Pkw-, 37 Motorrad-Stellplätze und 16 Elektroladestellen. 

Das Parkhaus umfasst vier Ebenen und wurde 2013 erichtet und eröffnet. 
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